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Antiphonar der St. Galler Kirche 

Pergament . I-X + 298 Folia . 56,5/57 x 35,5/36 . Fridolin Sicher, 1544 

N eue Bleistiftfoliierung des Kalendars f. I-X. Alte Foliierung des Antiphonarteils mit 
roter Tinte von der Hand des Schreibers, setzt passim aus, z. B. f. 63/64; f. 48 herausge
schnitten, f. 63 und f. 153 doppelt gezahlt, passim noch eine alte (provisorische?) Blei
stiftfoliierung (rechts neben der Tintenfoliierung Fridolin Sichers) sichtbar, vgl. z. B. 
f.168r-175r; f.294 die rote Tintenfoliierung irrtümlich durchgestrichen und am Rand 
mit Bleistift durch 290 ersetzt. Pergament guter Qualitat, Gebrauchsspuren. Quater
nionen, ausser IV[-l]I-VII, das erste Blatt der Lage herausgeschnitten, II[-l]VIII-X, 
nach f. IX (Lagenmitte) ein Blatt herausgeschnitten, IV[-1]41-[48], nach f.47 ein 
Blatt herausgeschnitten, ehem. f.48, fehlt heute, der nach f.56 (Lagenende) vorlie
gende Pergament-Streifen ist Rest des zweiten fehlenden Blattes des folgenden Quin
ternio, V[-2]64-71, nach f. 68 (Lagenmitte) ein Blatt herausgeschnitten, auf diese Un
regelmassigkeit im Quinternio konnte die zusatzliche, kleiner geschriebene 
Reklamante f. 72v zurückgehen, V[-1]128-136, der ausserste Bogen halb beschnitten 
(Textende), III264-269, letzte Lage IV[-2]294-298, am Schluss der Lage zwei Blatter 
herausgeschnitten. Regelmassige Wortreklamanten von der Hand des Schreibers am 
Fuss der Lagen, quergestellt, ab der 3. Lage, f.8v; fehlen f.48v (s. o.), f. 103v, f. 136v 
(wegen Textende s. o.); passim waagrechte Reklamanten in der Lagenmitte, so z. B. 
f. 107v (anstelle der regularen Reklamante f.l03v). 

Einspaltig 40,5/41,5 x 24/25, 51 Z. und var. Auf den seltenen Textpartien (vgl. f.85r), 
Hufnagelnotation auf 5 Linien, 11 Systeme je Seite, Rastrierung rote Tinte, am rech
ten und linken Schriftspiegelrand Zirkellocher. Der ganze Band in der charakteristi
schen Semi-Bastarda Fridolin Sichers geschrieben (Finalis-s), Subskriptionen f. IXv: 
Fridli 1544 Sicher, f. 64v: 1544 F S. finit. Dem liturgisch-rubrizistischen Inhalt der Hs. 
entsprechend ist der Text durchgehend wechselweise rot und schwarz gehalten; zur 
Auflockerung der Schreibereintonigkeit ist eine Rubrik f. 226r von unten nach oben 
geschrieben. Illuminierung durch einen nicht namentlich bekannten Maler; f. X v 
ganzseitige Miniatur, zweigeteilt; im oberen Teil: Christus als Giirtner erscheint Maria 
Magdalena am Ostermorgen, im Hintergrund Holzhauser am Bach, flankiert von ei
ner grossen Tierkoppel, welche mit einem Weidenhag umzaunt ist; im unteren Teil: 
Abt Diethelm Blarer von St. Gallen (sein Gesicht durch Verschmieren fast ausge
loscht, ev. in den Wirren von 1530, s. Cod. 540), vor sich sein Wappen, ebenfalls leicht 
verschmiert, kniend zu Füssen von Gallus und Othmar, beide mit den üblichen Attri
buten, darüber hangend die Wappen der Abtei St. Gallen (der Bar nicht verschmiert) 
und des Toggenburgs (die Dogge wiederum leicht verschmiert); f.lr Blattgold-Init. 
fig. A, drei Marien am Grab (im folgenden alle Init. fig. mit Blattgold); f.15r Init. fig. 
A, Notker der Stammler im Kampf mit dem Teufel, verwischt; f.29r Init. fig. V, 
pfingstwunder, mit Maria sehr dominant inmitten der Jüngerschar; f.77v Init. fig. S, 
Weihnacht, Maria und Joseph mit dem Jesuskind; f. 93r Init. fig. I, Epiphanie; f.207r 
Init. fig. T, Maria als Himmelskonigin in Wolke, erscheint dem neben seinem Wappen 
knienden Abt Diethelm B1arer (SCHMID, s.u., Abb.36); f. 221r Init. fig. A, Heimsu
chung (Visitatio), Elisabeth mit dem Schleier der Matrone, Maria mit dem jungfrauli
chen Haar, von SCHMID ikonographisch richtig klassiert, denn durch Fehler des Mi-
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niators handelt es sich beim liturgischen Fest-Text um Mariae Geburt am 8. Sept.; 
f. 236v Init. fig. S, Miniatur Gallus in den Dornen kniend, die Hande zum Gebet erho
ben vor dem Reliquientaschchen, hinter ihm sein Gefahrte Hiltibod; f.258r Init. O, 
Miniatur Otmar mit dem Weinlagel (SCHMID, Abb. 35); f.296r lnit. I, Miniatur An
nuntiatio; lnit. orn. f. 23v, 33r, 39r, 56v, 65r, 102v, 185r, 250v, 270r, 282r, 292r (SCHMID, 
Abb. 34): schwarz umrandete Blattgold-lnit. auf einfarbigem, in Deckfarb-/Deck
weisstechnik verziertem Grund in Blattgoldrahmen; f.137r eine Init. ausgespart, 
nicht ausgeführt. Unter den Cadellen siehe die seltsame Form des S f.5r. 

Einband helles Leder auf Holz, teilweise eingerissen, auf VD unten datiert 1596, oben 
in Blindpressung, schwarz: LIBER SANCTI GALLI ATQUE OTHMARI SVB RE
VERENDISS:[IMO] PRINC:[IPE] ET ABB:[ATE] BERNARDO [Abt Bernhard 11. 
Müller (1594-1630)], auf HD unten (nicht schwarz): FRATER WILHELMVS EC
KIVS LIGAVIT / FRIDOLINUS SISHER [l] PRESBYTER EXARAVIT Reiche 
Stempelung/Blindpressung, teilweise geschwarzt: auf VD oblonges Rechteck mit 
Rhombus im Zentrum, in den Rahmenleisten sowie im inneren Rechtecksrahmen ne
ben den Ornament- auch Figurenstempel mit Brustbildern von Heiligen: Moses mit 
den Gesetzestafeln, Petrus, Christlls mit Reichsapfel, Paulus mit dem Schwert, J ohan
nes mit Buch, darauf ein Tier, alle auf Konsole mit Namensaufschrift, in der ausseren 
Rahmenleiste ohne N amensinschrift David mit Harfe, J ohannes der Taufer mit Fahne 
und Fingerzeig (auf Christus), Mann mit Schwert und Buch, Johannes der Taufer, in 
den Ecken kleines sechsblattriges Blütenmedallion, der aussere Rahmen breites 
Schmuckband; auf HD ebenfalls oblonges Reckteck, mit zwei kleineren Rhomben mit 
Lilie im Zentrum und Schmuckband sowie kleinem sechsblattrigem Blütenmedaillon 
in den Ecken, ausserer Rechtecksrahmen dasselbe Schmuckband wie aufVD. Kanten 
VD und HD in der Mitte abgeschragt; Spuren (Nagellocher) von je fünf verlorenen Be
schlagen aufVD und HD. Ehem. Schliessen HDK-VD, ersetzt im 18./19.Jh. durch 
zwei helle Lederriemen mit Schnallen HDK-VDK; untere Kante VD und HD mit je 
fünf Schutznageln beschlagen; heller lederner Zugriemen des 18./19. Jhs. am Rücken 
unten. 21 braune, ehem. vergoldete Ledersignakel, z. T. nur noch Reste resp. Spuren er
halten. Blau gefarbter Schnitt. Kein Stempel D. B., ev. ehem. auf den herausgerissenen 
Vorsatzblattern (vgl. Beeintrachtigung Blarer-Wappen und Gesicht im Stifterbild). 

In StiBSG seit Herstellung, wegen eingepragtem Besitzeintrag (s. o.). Alte Signatur 
M. n. 2 f. Ir, von anderer Hand als der der sonstigen alten Signaturen. 

BRÃ.M, Buchmalerei (1997), p. 345 f., p.173 Abb. (von f. Xv unserer Hs.); CMD-CH m, Nr.123, 
p. 310 zu Sicher und den Abb.; SCHMID, Buchmalerei (1954), p. 50f., n. m (f. XV unserer Hs.) 
und Abb. 34-36 (f. 292r, 258r und 207r unserer Hs.), Kurzbeschreibung der Hs. p.150f., Nr. 56, 
mit Dat. 1544; SCHMUKI/OCHSENBEIN/DoRA, Cimelia (2000), Nr. 87. 

Ir-IXv [Calendarium rubricatum: cum antiphonis et responsoriis] 

Kalendar mit z. T. ausführlichen rubrizistisch-liturgischen Angaben, mit Ver
weis über die Seitenzahlangabe auf die entsprechenden Formulare im Haupt
text, mit regelmassiger Angabe von Initien von Antiphonen und Responso
rien, Angaben auch zu den einzelnen Horen; das reichhaltig annotlerte 
Kalendar ist gemass Auftraggeberschaft konstanziensisch. 
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Im April am 7. Depositio Notkeri und Bemerkung Jubilate, s. Cod. 540, am 
27. Depositio Tutelonis; im Juli am 6./7. Willibald und Wunnebald zusam
men, wie in Cod. 540, am 19. Dedicatio ecclesiae sti. Othmari, duplex maius, 
semper celebratur prima dominica post festum commemorationis sti. Bene
dicti; im Okt. am 18. nach dem Gallus-Patrozinium samt Dedicatio ecclesiae 
eine Dedicatio altaris sti. Michaelis, am 19. eine ebensolche eines Stephans
Altars, am 20. do. Dreifaltigkeit, am 21. do. Sta. Anna, am 22. do. St. Bene
dikt, es folgt am 23. die Gallus-Oktav: offenbar fanden in der Gallus-Festwo
che eine Reihe von Altar-Dedikationsfesten statt; im Nov. am 3. Pirmin und 
Hubert, wie in Cod. 540, am 9. Dedicatio Altaris sti. Blasii, am 12. Dedicatio 
altaris stae. Mariae Magdalenae, am 14. Dedicatio altaris novi in abside prope 
chorum, am 18. Dedicatio altaris in capitulo, am 23. Dedicatio altaris sti. Se
bastiani, folgt (IXv) Kolophon (s. o.), (Xr) leer, (Xv) Titel-Miniatur (s. o.). 
Trotz einiger Analogien sind die Kalendarien von Cod. 540 und 541 nicht 
gleichlautend, vgl. etwa Dedicatio ecclesiae sti. Othmari am 19. Juli, welche 
in Cod. 540 nicht verzeichnet ist. 

1r-136v [Antiphonarium ad usum chori sancti Galli, de tempo re per to
tum annum] 

(lr) In vigilia pasce. Alleluia ... Vespere autem sabathi ... , das A von Alleluia 
rot zugefügt, einerseits unnotigerweise, andererseits nicht, da der Antiphon
beginn [VJespere autem sabathi ohne V steht, (12v) lange Rubrik zur Com
passio B. M. v., (15r) wieder falsche Init. A statt T, (28v) Pfingsten, (33r) 
Historia de sanctissima trinitate, (39r) Corpus Christi, (47v) leer, f. 48 heraus
geschnitten (s. o.), (56v) Evangelicae antiphonae omnibus dominicis super 
benedictus, (65r) Sabatho prime dominice adventus, (77v) Nativitas domini, 
(93r) Epiphanie, (102v) Septuagesima, ende t (136v) mit der letzten Rubrik: 
Cetera omnia ut in cena domini ... , Rest der Seite leer. 

137r-159v Commune sanctorum (Fragment) 

(137r-15Sr) Anfangs-Init. ausgespart, fehlt jedoch. [T]ollite iugum meum su
per vos ... , beginnt mit De Apostolis, in der langen Rubrik (138r) ist einzig St. 
Matthias erwahnt, (141r) beginnt De martyribus, (145r) Rubrik dazu, (148v) 
De confessoribus, (153r) De virginibus. 
(15Sr-1S8v) Ab octava pasche usque post octava penthecostes [pars vernalisJ. 
Endet (lS8v) im De martyribus, Rest der Seite leer, (159r) Nachtrag in Gotica 
des 16.Jhs. und Hufnagelnotation auf S Linien: [D]iffusa est gratia in labiis 
tuis .. ./ / bricht ab, Rest der Seite leer, (lS9v) leer. 
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160r-269v [Officia de sanctis, officia selecta et pars autumnalis] 

(160r-215v) [Offiea seleeta.] De sanetis pro parte offieiali et primo de sto. 
Ambrosio, (160v) De sanetis pro parte estivali et primo de sto. Mareo, mit 
Offizien ausgewahlter Heiligen, (161v-163v) Wiborada, (182r) nur kurze 
Rubrik mit Verweis auf einen Hymnus, der unten im Gallus-Offizium zu fin
den sei, (185r-190v) Benedietus, mit Init. (ware am 21. Marz), (190v) Marga
retha, (207r) Assumptio B. M. V. 
(213r) Antiphonae ad eompletorium, et primo in adventu domini [Fragmen
tum partis hiemalis ?], (215r) setzt die Haupthand aus, Fortsetzung von einer 
perfekten Textualis, mit Hufnagelnotation auf fünf Linien, welche jedoeh 
naeh vier Systemen aussetzt, naeh der fünften aueh die Rastratur, (215v) 
leer. 
(216r-269v) [Pars autumnalis (Sept.-Nov.).] Der Teil De sanetis setzt ein mit 
Deeollatio Johannis Bapt. (andere Hand), 29. Aug., Felieitas et Adaueti, 30. 
Aug., Remaclus, 3. Sept., (220v) Magnus, 6. Sept., (221r) Nativitas B.M. v., 
(224r) vgl. Varianteneintrag Nativitas/Coneeptio/Presentaeio, wiederholt im 
Lauf des Offiziums, (226v) Exaltatio erueis ete., gemass Kalendar, (236v) Gal
lus, (243r) Dedieatio eeclesiae, (250v) Allerheiligen, (258r) Otmar. 

270r-298v Pars hiemalis de sanctis (Officia selecta) 

Beginnt kalendergemass mit (270r) Andreas, (276v) Sebastian, am 9. Dez., da
naeh nur no eh offieia seleeta, (278r) Agnes, mit Oktav, 21. Jan., (280v) Con
versio Pauli, 25. Jan., (282r) Purifieatio Mariae, 2. Feb., Bostquam [sie] impleti 
sunt dies ... , die Init. B korr. in P, (286r) Agatha, 5. Feb., (288r) Seholastiea, 10. 
Feb., (289v) Valentin, 14. Feb., Cathedra Petri, 22. Feb., (290r) Matthias, 24. 
Feb., (289r) Gregor, 12. Marz, (292r) Benedikt, 21. Marz, (294r) Maurus, Ru
brik oberhalb der Linie zugefügt, nur Einsehub ins Benedikt-Offizium, nicht 
mit Marz-Datum bei GROTEFEND, Zeitrechnung lI/2 (1892-1898), (296r) 
Annuneiatio B. M. V. ... Et regnabit in domo iacob in eternum .. .I / bricht ab. 

N EF, Sicher (1938), unsere Hs. erfasst p.141 , ferner p.lS1; EMMANUEL MUNDING, Zur Entwick
lung der St. Galler Gottesdienstordnung. Die Temporalliturgie von Fridolin Sicher, 1520, in: 
ZSKG 55,1961, p.139, 323, 331, unsere Hs. als Paralleltext des Corpus der Codd. 532-539; 
BRUGGISSER-LANKER, Musik und Liturgie (2004), p .46. __________ _ 
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